
Entscheidungen
treffen

Ambulante
Nachsorge

Nach stationärem
Aufenthalt
Pfaffenhofen
Manching

Wir sind
für Sie da

Unser Behandlungszentrum in Pfaffenhofen/Ilm
mit der Außenstelle in Manching hat jahrelange
Erfahrung in der Beratung und Behandlung von
suchtgefährdeten und suchtkranken Menschen
und deren Bezugspersonen.

Ein wichtiger Baustein für den Aufbau einer lang-
fristigen stabilen Abstinenz ist die Nachsorge nach
der stationären Rehabilitation. Wir sind von allen
Rentenversicherungsträgern und gesetzlichen
Krankenkassen sowie den Beihilfestellen aner-
kannt. Die Kosten für die Nachsorge werden von
diesen übernommen.

Selbstverständlich unterliegen wir der Schweige-
pflicht und alle Gesprächsinhalte werden streng
vertraulich behandelt.

Für weitere Fragen stehen wir gern zur Verfügung.
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Kontakt:
Psychosoziale
Beratungs- und Behandlungsstelle
Türltorstr. 5
85276 Pfaffenhofen / Ilm
Tel.: 08441 / 8906-0 Fax: 08441 / 8906-20
pfaffenhofen@prop-ev.de

Außenstelle in Manching
Tel.: 08459 / 325145
Außenstelle in Wolnzach
Tel.: 08441 / 8906-0 
Wir sind für Sie da:
Kernzeiten: Mo-Do: 9.00–17.00 Uhr

Fr: 9.00–13.00 Uhr
und nach Vereinbarung
Offene Sprechstunde (ohne Anmel-
dung)  Di: 17.00-18.00 Uhr

Ilm

Ingolstädter
Str.

Und so finden Sie uns

Schulstr.
Moos-
burger Str.

Riederweg

Stadt-
graben

13

Münchener
Str.

Türltorstr.

Prop e. V.
Verein für Prävention, Jugendhilfe 
und Suchttherapie

Geschäftsstelle
Landwehrstraße 31
80336 München 

Infotelefon: 0800-0007767
Gebührenfrei
(0800 / oooprop)

info@prop-ev.de
www.prop-ev.de

Prop in Zahlen:
22 Einrichtungen an 14 Standorten
in Bayern mit 275 Mitarbeiter_innen.

Jugendhilfe
- Clearingstelle

Prävention
- FreD – Frühintervention bei erst-

auffälligen Drogenkonsumenten
- ExZess – Kompetenzzentrum

für Suchtprävention

Beratung und Begleitung
- Drogennotdienst L43
- Kontakt- und Begegnungsstätten

für suchtkranke Menschen in
Erding , Freising und Pfaffenhofen / Ilm

Beratung und Behandlung
- Aufnahme und Therapievermittlung 
- Ambulante Rehabilitation 
- Psychosoziale Beratungs- und Behand-

lungsstellen in Erding, Freising und
Pfaffenhofen / Ilm

- Externe Suchtberatung
in den JVAen Aichach, Kempten,
München und Neuburg/Donau

- Substitutionsambulanz
- Therapiezentrum Aiglsdorf

Sozialtherapie
- Sozialtherapeutisches Zentrum

i. Ldkr. Pfaffenhofen / Ilm
- Sozialtherapeutische

Übergangseinrichtung 

Wiedereingliederung
- Adaptionsphasenhaus  Laim
- Ambulante Suchtnachsorge
- Arbeitsberatung und -vermittlung
- Betreutes Einzelwohnen in

Erding, Freising, München,
Pfaffenhofen und Weilheim

- Therapeutische Wohngemeinschaft
in München, Nandlstadt,
Pfaffenhofen / Ilm und Taufkirchen

- TiP – Therapie im Pfaffenwinkel

www.prop-ev.de

Die Prop Kontakt- und
Begegnungsstätte
wird finanziert durch
den Bezirk Oberbayern

QM-Zertifikat



AblaufAmbulante Nachsorge -
Für mich geeignet?

Was kann
es mir bringen?

u Aufbau einer langfristigen und stabilen
Abstinenz

u Die während der stationären Rehabilitation
erworbenen Verhaltensweisen werden gesichert 
und erweitert

u Soziale Kontakte schaffen

u Integration des Erlernten in den Alltag

u Rückfälle vermeiden

u Reintegration in den Arbeitsmarkt

u Mittelfristige Begleitung in einen abstinenten 
Alltag

u Die stationäre Rehabilitationseinrichtung 
klärt, wer die Kosten der Behandlung 
übernimmt und stellt mit Ihnen den
entsprechenden Antrag

u Nach Genehmigung durch den Kostenträger 
startet die Nachsorgebehandlung sobald Sie 
sich an Ihrem Wohnort befinden

u Die Behandlung dauert in der Regel 6 Monate
bis ein Jahr

Im Rahmen der Nachsorge:

u Erproben Sie die erworbenen Verhaltens-
weisen im Alltag

u Üben Sie mit alltäglichen, risikoreichen
Situationen anders umzugehen

u Tauschen Sie sich mit anderen
Betroffenen aus

u Sie haben eine stationäre Suchtrehabilitation
in Bezug auf Alkohol, Medikamente, Drogen 
oder Glücksspiel erfolgreich abgeschlossen

u Sie kehren wieder in Ihr altes Umfeld zurück 
oder haben Ihren Wohnort dauerhaft
gewechselt

u Sie möchten langfristig auf Alkohol, Medika-
mente, Drogen oder Glücksspiel verzichten

u Sie sind bereit hierfür regelmäßig an Einzel- 
und Gruppengesprächen teilzunehmen


